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Einführung in den Geothermie Report 96-1

Ernst Huenges, Geoforschungszentrum Potsdam

Im Laufe des Jahres 1995 wurden die Arbeiten am Projekt “Evaluierung geowissenschaftli-
cher und wirtschaftlicher Bedingungen für die Nutzung hydrogeothermaler Ressourcen” be-
gonnen. Das Projekt wird vom BMBF gefördert (Förderkennzeichen BEO 0326969). Ziel ist,
die Voraussetzungen zur Nutzung des vorhandenen, durchaus beachtlichen Potentials geo-
thermischer Energie in Deutschland zu optimieren. Dieses Potential ist insbesondere an Vor-
kommen und Erschließbarkeit hydrothermaler Wässer gebunden [Schneider et al., 1995].

Die im Projekt behandelte Nutzung hydrogeothermaler Ressourcen grenzt sich ab von den
anderen für Deutschland interessanten Nutzungsformen der Geothermie, die in den weiterfüh-
renden Arbeiten von Kaltschmitt und Wiese (1995) sowie Rummel und Kappelmeyer (1993)
ausführlich beschrieben sind. Dazu zählen die Verfahren der untiefen Geothermie [Sanner,
1994], die Erdwärme bis 400 Meter unter der Geländeoberkante nutzen sowie das noch in der
Entwicklung befindliche HotDryRock-Verfahren zur geothermischen Stromerzeugung [Baria
et al., 1995].

Die Ausschöpfung des Potentials der hydrogeothermalen Ressourcen setzt spezielle Weiter-
entwicklungen auf geowissenschaftlichem, verfahrenstechnischem und betriebswirtschaftli-
chem Gebiet voraus, welche im Geothermieprojekt konzipiert werden sollen. Als Ergebnis
werden Entwicklungsmöglichkeiten der Nutzung der hydrogeothermalen Ressourcen heraus-
gearbeitet. Das von Natur aus interdisziplinäre Projekt erfordert eine umfassende Kommuni-
kation der Projektbearbeiter untereinander und eine ebenso umfassende Information nach au-
ßen hin. Daher wird die Berichterstattung schon im Laufe des Projekts begonnen. Kommenta-
re und Anregungen zu unseren Arbeiten werden ausdrücklich gewünscht. Der erste Report ist
thematisch an technologisch-wirtschaftlichen Schwerpunkten ausgerichtet. Der folgende Arti-
kel gibt einen kurzen Überblick über das Projekt. Anschließend werden drei geothermische
Heizzentralen auf Grundlage ihres energiekonzeptionellen Aufbaus verglichen. Eine dieser
Anlagen wurde einer detaillierten ganzheitlichen Energie- und Emissionsanalyse unterzogen,
dies ist in einem weiteren umfangreichen Beitrag ausgeführt.
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